
Wenn er
abhebt
und er
schwebt . . .
Der Ballon fliegt
nicht, er fährt – und
das mit viel Ruhe und
Eleganz. Wenn man
an solch einem präch-
tigen Wintertag über
die heimische Land-
schaft gleitet, dann
wird man auf dem
Logenplatz am Him-
mel leicht vom Ballon-
fahrer-Virus infiziert.
Garantiert sind unver-
gessliche Eindrücke
und Bilder. Mit der
Kamera im Korb war
Michael Rahnefeld.

Glücklich gelandet: Das zuverlässige Verfolgerteam ist schon mit Fahrzeug und Hänger zur Stelle, der Ballon wird abgerüstet.Auch für den Notfall ist gesorgt.

Die Hülle ist gefüllt – fertig zum Start. Der Weiler Ravenstein auf den Felsen über dem Roggental.

Der Blick über Altenstadt und Kuchen talabwärts in Richtung Göppingen.

Bald ein historisches Bild? Links unten der Städtische Sportplatz – unbebaut – , darüber das große Werksareal der Geislinger WMF. Ralph Eger, der erfahrene Ballonpilot aus Bad Überkingen im Korb.

Zum Greifen nah: Der Lützelalbhof am Wald über Weißenstein.

Viel Betrieb auf den Skihängen am Kriegsburren bei Treffelhausen.

Die Ballonfahrer-Taufe wird vorbereitet.
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